
ZnteMgenz - Blatt zur Läibacher Zejtnng ^ " ^ 5 ^
Freytag den 17. Jänner 1L23«

Meteorologische Beobachtungen zuLaibach. ^

« « r o m e t e i . T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g .

^ " " " ^ ' 'Fr'üh^ " M i t t l Aden?«. "Frül>, M^tt. Abend F^ül) Mlttosso Abends

3 s^T' 3,'i~L7 Z's^L?' KT'W KTsN U?lW bie Z UHr, bis 3 Uhr, b>K9Uhr.
Iäinicr. 6 28 1,9 2» 1,6 l8 c>,6 6 — 3 — 5 — trüb. ti'üd, trüb.

, y !? n,8 27 n,8 «7 11,5 6 — 5 — 7 - trüb. Nüd, trüb.
io 27 11,0,27 10,7 17 y,y 9 — 7 —̂  20 — trüb. s.licilcr. s heiter.

' i i «7 8,7 17 8,c> 17 7,7 9 — 5 — 6 - trüb. Schnee. Schnees
1227 5,8 »7 5Z 27 /̂ ,3 8 — 6 — 7 — Schnee. Schnee. S.i'ncc.

I iZ 17 3,4 «7 ^,0 «? 4,^ 7 ^ 3 — 5 — tinb. !ici cr. Schnee.
! 1^ 17 6,c> 27 6,3 27 ^ — >? — trüb, n-, b. Schnee.

Gubernial - Verlautbarungen. , '
X. ^5. ^. V V I 3 0 . ^c l ^o . 3o2.
( i ) Î i58ssta da 3. N. I. R. ^ . Ili ^iant» 8ta1)i1« n^ornl« äe^^i In^i«^l>!i eli«

onäc; aznii^L «I1<3 o^i-i^is! cli /V^ nnnlo N85ia ./Vvvo«<ilo ?i8c^lL slula!.« <.l«15c»1-
6.0 anmic» di ^iovini diiomillc! >̂2r i ^i-nni^ olaä i ^ in an^iani > « cli I^oi ini

I I con«ni'80 iima»« a^erlc» r),-Q550 <̂ nc!5to I. U. 6ovc)rna l^i,i 2̂  A101170 28
I'e^n^^'n n>c>88imu vcnUiro 182^ ni cin 5cii^ äc:slni!.ivllinLN!.e c'1 în»u.

l^Ii 28i)i,Hntt clovianno ^i-oclmi-c! i i l i^^e^ivo clocnincnlaw Î cc>i-50 all'

1)i-ajo 182Z pi-a^imo v<2iN,ii-o, 6 n«i ^inino 2 2 ^ " ' ^ 8,lcc«88iva îe«c?fi,ai>5i
^«i-zanalnioni,« lll V-üaxxa (^uv«rna<.'lvu 1̂1« nro cli««! alNlMM'idlanc> ^or Q88e-

»l PN8W äi (ünn«i^!lc!i^, nä ^ 1 ' «5«r«/.io äell' awoc-xn,^.

minnl^ ^1,8,,'iacu, 811I äiriuu <U oanü/w, 8ii!!a ^ i ^ i«a l^^läixiui,!»^ t»n<o in

<iovru e«8or« il«^«.^» ilNl^inon!.«^,,, I.irlgnal^Iillna^ 0 c-̂ ie IiäuUu «8H„i« äu-
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Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 43 (2) N r . i i a g Z .

I n Gemaßheit hoher Gub. Verordnung vom 27. December 1822, Z. ^6^o3/
wird im laufenden Jahre die Pflasterung der Spitalgasse und des Schülplatzei
vorgenommen und mittelst Licitatwn dem Mindestfordernden überlassen werden.

Der buchhalterisch berichtigte Kostenüberschlag betragt für Herstellung des
kleinen Kugelstein-Pfiasters am'Schulplatze « . « 1489 fi. 1 kr.
für die Herstellung des Bruchsteinpstast^rs auf eben diesem ^ j ^ ^

, . Platze vor dem k. k. Tabak- und Stampelgefalls-Mmini«-
strations-Gebäude bis zur Pollana-Vorstadt « . 23/6 si. 11 kr.

und für die Herstellung des Bruchstein - Pflasters in der
, Spitälgasse ^ . . . . . ., . i . ^3 fi. 9 kr.

zusammen . . ""7 I ' 6208 fi. 21 kr7
Die Acitation wird am 27. d. M . Vormittag um 10 Uhr bey diesem Kreis-

amte vorgenommen werden / und die Unternehmer können die Licitatwnsbtdmg»
nisse und den Pflasterungsplan auch vorläufig hier oder bepm Stadtmagistrat«
einsehen.

K. K. Kreisamt Laibach am i 5 . Jänner 1822.

Z> 3g. (2) N r o ? i ö 5 i 2 ?
M i t herabgelangter hoher, Gub. Verordnung vom'6. December 1822, N r .

z5a5c>/ sind die bey der Localickirche S t . Bencdicti zu Streine nothwendig ge-
wordenen Baureparationen genehmiget und angeordnet worden, daß die Bcnstel-
lung der bey diesen Herstellungen nöthigen Professionisten-Arbeiten und Mate-
rialien mittelst einer öffentlichen Versteigerung bewerkstelligt werden solle. "

Dieses wird den Lieferungslustigen in Folge obbelobter hoher Verordnung
mit dem Beysatze allgemein bekannt gegeben/ daß diese Versteigerung den i I . F e -
bruar l. I . um 9 Uhr früh in der Amtscanzlep der Bezirksobrigkeit Münken'dorf
abgehalten werden wird.

Zu dieser Versteigerung wird Iederman/ ohne Rücksicht, ob er selbst Er^euaer
des Materials oder Verfertiger der Arbeit ist, zugelassen, wenn er nur hinsicht-
lich seines Vermögens und Charakters bekannt ist, oder sich darüber mit dem 3er-
tisicate seiner pvlitlschen Obrigkeit ausweisen kann; außerdem aber, wenn er vor
der Versteigerung ein zu fünf Percento dei Ausrufspreises jener Artikel oder Pro-
fessionisten-Arbeiten, für welche er licitiren wiss, bestimmtes Vadium im Baren

^ zu Handen der Bezirksobrigkeit erlegt, welches Vadium ihm, wenn er nichts er-
siehet, sogleich bey Abschluß der Licitation zurückgegeben, außerdemaber, hinsicht-
lich der erstandenen Artikel oder Arbeiten bis zum abgeschlossenen Eontracte und
bepgtstellter Eaution als ein' einstweiliges Faustpfand für seine bep der Licitatwn
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tingegüngenen Verbindlichkeiten zurückbehalten wird. Welche Materialien unV>
Profes,wmsten - Arbetten bey diesen Reparationen erforderlich sind, können d>
ss/nük!^ ^ ' ^ " . ""^ ben bey der Bezirksobrigkeit Münkendorf erliegenden Ko-
r.r ZN " " l d.e dießfass.gen Bedingnisse ersehen, von welchen die M a u -

' ' ' ^ . 4 o k r .

dle Z-mmermannsarbeit mit . . ^ ' . ' . ' . ' ,7 " «^ "
und die Schmiedarbeit mit . . . . ^? „ 2a „
dann das Maurer-Mater ia l« mit . ! I ' ' ' 5 " ^ "
das Zimmermanns-Materiale mit ' " ' °̂ » ^ „
di l bedeutender» sind. ^ " ' - » ^4 ., 14 „
^ K. K. Kreisamt Laibach den 4 . Jänner 182?.,

Zobclsbcrg. in die Auiftrtigung der Amor1isation?cdicte r N t t i c h " ! ' e ' U e r k a ? 3 " l t
ben(z>raf v Auerspcrg'sche, auf die Herrschaft Zobclsbcrg mtabulirte Mcssenst i f tu^
L^ t t a ! pr. 3°o st. ausgcstcNtenCarw bianca ddo. 12. April .7 ,4, respect« d s dä?«.'f
beftn^llchen Intabulat.°nsccrtificatS gewilliaet worden. Es haben daher Ne jene we
ch auf gedachte Earta bmnca aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma
H n zu können vermeinen. selbe bmncn der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 K
chen und 2, Tag:n vor dusem k. f. Stadt- und Landrechte sogeroiß anzumelden «nd an
hang,g zu m.cken, als im Widrigen auf weiteres Anlangt des heulen B i t ^
H r n Ludw.g Freyerrn v. Lazarim, die obgedachte Carta bianca resp«., das dara be«
l n 7 ^ H ^ ? e ^ r l ^ H ^ ' " ° " ' " . gesetzlichen Frist f5r get^dte^U'
^^^aibach am 27. December ,822..

scn 1 ^ " ^ ^ , ' " ^ k' Stade» unb Landrechte in Kram wird anmit bekannt aemacdt- l3«
CchaN , ^ ^ ^ " H ^ r Fcau M . Anna Gräfinn v. Paradaiser, gebornen G?äfinn v
und l a « ^ ' ' " ^ ' l ! Ausfertigung der Amortisationscdicte zum B«hufe der Tödtuna
te bouf' 1 ^ ^ LöfKung nachbenannter, angeblich in Verlust gerathener, auf dem Gu»

und eincr Cessioir, als: a) der vom hrn^ Er-
( Z a r ^ ^ ^ " "' Paradaiscr au den Pfarrer zu Scharfenberg Philipp Iac. Zebull lautenden
s c i " ? ^ " " ' d o . 16 Juno 1725, 'ntad. 29, May 176° pr. 3oa ft,; d) der vom ddo. und
v l ^ 7^ ^ Gemahlinn Aloysia geborncn Freyinn v> Valvaftr ausgestellten, an Pbilivu
- "crvin lciutcnden Sckuldo^ligation, dd. 1. September ,756 und intab. 2. Iuno i-?6i

A s / ^ ? ^ ' " d ch der Ccssion dcs Philipp Jacob v. Gerbin an seine Mam Maria
Ä s s v. Planncr gcborne Icntschitsch, ddo. 7- Jänner 175L intab. 2. Iuny 176a pr
aer t< ^will iget worden. Os haben demnach alle!jene, welche auf gedachte in Verlust
A « ^ ' ^^ iw^y Schuldbriefe und Session aus was immer für einem Rcchtsarunde
«5' /^"^e machen zu können vermeinen, selbe binnen ler gesetzlichen Fnst von einem
m. l^« , pochen und 5 Tagcn vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte fogcwiß anzu-
/ , , ^ " " "anhäng ig zu machen, als widrigens auf weiteres Anlangen der obbcmcld-
«e!>n,i^ ^"stcNerinn vorgcdachtc zwcy Schuldurkunden und Ccssion nach Verlauf dieser
t l / , , , « ^ ? I ' ^ ^"^ gctödtet, t raf t , und wirkungslos erklärt, und in Folge solcher T »
tlmung auf ferneres Ansuchen in der Landtafel gelöscht werden würden.

i.aihach den 22. November 1L22.
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^ VermistteVcrlautbar,ygkN.
Z. 44. ' B e a m t e w i r d g e s u c h t . , si)

Für die Herrschet Ggq ob Krainburg wird ein Verwalter für die Oconomie, der
zugleich geprüfter Orundbuchsführer seyn muß, gesucht. Di? Besoldung besteht in Aä/t
vom Hundelt von a l l e n e ingebrachten Urbarial < Giridienungen, nähinllch vom
Grundzinse, der Sammfahrt, rcluirten Robath, den Kaufrcchtsgeldcrn, i.'audcmien,
Berbriefungs« uno andern Taren, nicht minter den e ingehobenen Hcycntrcluitio»
nen, mit Uusnahme der Zinsgltreid-Riluitio,!tn, weil ^insgetreid und dcr Vogtcyhaber dcr
Regel nach in Natura abgeschüttet werden müssen. M r den Fa l l , daß dcr Prscenten-
Bezug ohne Verschulden dcs Beamten die Summe von dreh hundert Gulden nicht be»
tragen sollte, haftet die Inhadung für den sich ergebenden Ausfall dergestalt, daß der
Verwalter nebst Kost, Wohnung und Bedienung eine jährliche Besoldung von drcy Hun»
dert Gulden erhält. Diensilustige belieben sich an Herrn Dr. Wurzhach, wohnhaft in
der Herrngasse Nro. 210 im zweyten Stock zu verwenden.

Laibach am i6. Jänner »820. ,

Z . 23. G d i c t . ' Nro. i b56 . "^
(2) Hon dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wird tun» gemacht:

Es sey auf Al suchen des Ioftph Mlklautz, von Unterschischta, in die öffeniliche Pacht»
Versteigerung scincs zu llnterschischka unter Confc. Nro. ^2 gelegenen, gemauerten, aus
drey Zimmern, einer gewölbten Küche und Spciskammcr, einem gewölbten Keller und
einem gemauerten Stalle auf 2 Pftcde, bestehenden Haufts sammt dem dabey befindlichen
Obstgarten und einem Berg^nchtile gcwilligel, uno zur Bolnahmc derselben der ^.Fe-
bruar ^823 Nachmittags um 3 Uhr in diis.r Gcrichtscanzley destimmr worden.

Dessen die Pachtlufti'gen mit dem Bevs.itze verständiget werden, daß die Licitations»
bedingnissc in dieser Gerichtscanzky zu dcn gewöhnlichen Amtsstundci'. ting'sehen wer-
den können.

Laibach am 14. December 1822.

Z . 26. ^ ^ <Z d i c t. ^ Nro. 2555.
(2) Bon dem Bezirksgerichte Yaüsderg wird bekannt gemacht: Es scy auf Ansuchen dcl

Herrn Aarthelma Nahon, uon Oblak < '̂'z"-l",!8, 20, Novcmber 1L22, Nro. 2235, in die
Reasumirung der durch Bescheid vom 4 Iu lo 1822 bewilligten aber untcrl licbcncn erccutiven
Versteigerung der, wegen noch schuldigen 60 ft. 26 tr. c. 5. c, in gerichtliche Cxccution
gezogenen, dem. Joseph Malle gehörigen, dcr Herrschaft Haasbcrg «ut, Rect. Nro. 534
zinsbaren, auf 7U6ft. /,«kr. gerichtlich geschätzten 1̂ 2 Hubc in >̂eNsach gcwilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licitationen, und zwar die erste auf'den 5. Fe«
bruar, die zweyte auf den 6, März und die dritte auf den 12. April 1623, jederzeit um
g Uhr früh im Orte Selsack mit dem Anhange au-sgcschricben, daß wcnn diese Reali-
tät bey der ersten noch zweyten Fcilbicthungst,,gsahung weder über noch auch um
den Schätzungswert!) hintan gegeben werden iönntc, solche bey dcr drittn, auch unter
der Schäyung veräußert werden wird. Die Scl'ähuna und Licitatioi-sccdingnisse sind
täglich dev 5icsem Gerichte einzusehen. Bezirksgericht Haasvcro, am 2a. Nov. 1822.

AlZ. ! ^ " G d i c t. " ^ N7ö.no7. ^
(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft N^ünkendorf wir,d bekannt gemacht:

, N6 sey auf Ansuchen des Joseph Motschnig,-von Goditsch, Bevollmächtigten des Joseph
Koschmatsch ron Loitsch, n'io^r Franz Gamß von Obcrfeld, wegcn schultigcn ,6a fi.
c. z. c. in die executive Fcildietyung der dem Schuldner gchörigcn, in Obcrfeld «ub H.
Nro. 25 gelc^encn, der StaatShcnschaft Münsendorf «ul, Urb. Nro. 45«j464 zinsbaren,
gerichtli u auf iua f l . g-sHähten Kausche und des dazu gehörigen GartcnS gcwilliact, und
die erste Fcudietyungötags^ung auf ccn 7. Februar, die zweyte auf tzcn 7. Mär/,, und endlich
die dritte auf den 7. April l. I . , jedes Mahl früh vm 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
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dem Beysatze bestimmt worden, dah wenn diese Realitäten'weder bey der ersten noch
zweyten ^Feilbiethung um den Schätzunaswertb oder dcnibcran Wann gebracht werden
könnten,' selbe bey der dritten FcÜdiethuna auch unter lcr Schätzung hintan gegeben
werden würden.

Die Ecl'äßung und die Licitationsbedingmsse sind lcy diesem ß'erichte einzusehen.
Bezirtsgericht Staatsherrschaft Münlcndo»,f den 19. December 1822.

Z. ä9. ^ ^ ^ ^
(i) V ' n dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adcltzbcrg, als Abkandlungsinstanz

wird bekannt gemuckt, daß nack dem mit Hinterlassung eines mündlichen,Testamentes
zu Scuze erfolgten -dis Michael VodciPiuü, die Tagsüßung ,ur Yiquidirung dcs Activ'
und Passivstand^s auf den 7. Februar d. I . angeordnet »rordsn se r,, n-obcv die allsöM-
gen Vrllaßgläubiger, Schuldner und Orbsintcressenl^te« bey Vermeidung nachtheili-
ger, dusch Gesetz bestimmter Folgen zu ersö cincn hnbc».

Bczicksgericht Aöelsbe^g den 7. Jänner iLZZ.

Von dem Bezirksgerichte Kaltcnbr.un und Tkurn wird kund gemacht: Es sey auf
Anlangen der Oheleute Lorcnz und Margaret!) Dcfünnann. Grundbesitzer zu Iescbza, als
Margareth Iuvan'schcn Vermögens-Überhabe».', in t̂ ic Ausfertigung der Amortlsations«
Sdictc hinsichtlich des, vorgeblich in '^cuust gerathenen, von Margaret!) Iuvan an Icr-
ny und Thomas Mercher, von Kletsa , am i . May 1806 über 400 ft. ausgestellten, und
am nähmlichen Tage auf die dcr Gillt Ncmrelt sub sicct. Nro. i2,4 zinsbare, zu Icschza

^ liegende ganze hubc intabulillcn Schuldbriefes gewilligct worden. Es haben daher jc»
ne, die auf diesen Schuldbrief, aus w«s immer für einem Rcchtsgrundc, Ansprüche zu
machen vcrmcmcu,. s.Ibe binnen 1 Jahr, L Wochen und 3 Tagen sogewiß vor dicfcmGe-
richte anzumeittn > ,̂d >,cltend zu machen, als widngcns auf weiteres Anlangen dcr heu«
tigcn Bittsteller obbtnannter Schuldbrief, eigentlich das, dar. uf befindlicheInta'oulations-
Sertificat vom !. März »806, als gctödtet, null und nichtig erklärt w' ldcn würdc.

<:.,>, >i,c!,x„nl i5 . I u l y 1,̂ 22.

Z. 2^. A a u f ü h r u n q ö ° L i c i t a t i o n . (5)
Nachdem sich bcy der auf den 21. November v. I . bestimmt gewesenen Verh, ndiung

wegen Herstellung dcs dießhcrrschaftljchcn, baufälligen Brctermngazins tcine Bauunter-
nehmer eingcsundcn hade», so wird in Folge der lcchllobl. k. k. illyrischcn Staatsgüter»
Administration vom 27/ Ziovember, (5rh. 17. Dccember v. I . , Nro. 5c>4c>, zu diesem
schüfe am 3o. d. M von 9 diö 12 Uhr Vormittags eme neuerliche Minuendo-Ver^ftei»
gerung in dießortiger Amtöcanzley abgehalten werden.

M wird daher vorläufig eröffnet, daß die dießfälligcn Rcparaturs - Kosten
«n Zimmermanns »Materialien auf , - . . . 601 ft. 20 tr.
„ .^nrnerln nn''2lrbcit auf . . . . . « ^ ^77 „ 27 ^
» Ma >'cr Materialien auf . . » » > . . ^2 „ do „
>, Maurer-Arbeit auf . > ' - - - - - 27 „, 53^.,
,, Schmied-und Schlosscrarbeit auf . , ,. , . ^7 ,, ^5 ,, ^

zusammen a!so auf . . 656 ft. 45 kr.
buchhalterisch berichtigt worden sey, und daß die Licitations^Betingnisse vorläufig hicrertK
euigeschen werden tcnnen. . ^, ' ^ , ^ ^

Von dnn Verwalt. Amte der k. k. Staatsherrschaft Freudenthal am 0. Jänner 1823.
z ! ^ ? ' i i 7 4 l " ' ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ° ^ ° Fc i l^ t^ngsTEdi t t . ' " Nr. 822.

(5) Von dem Bezirksgerichte Mcudenihal wird hicmit bekannt gemacht: (Zs leu auf
Ansuchen des Jacob Iamu von Laibach, wider Helena Trost und Jacob J aulschitsch, Vor»
mündcr der ip.«;l. Troftischcn Olhen von OteUaibach, wegcn sch-uttigln 2/,o ft. c. 5, c.,



stimmt, daß, IM ̂ H / . _ ^ ' ° " " " Z H X ^ cm Mann gebracht werden s°Nte<

Ve?^rttwnT"M
" " K^ 'n t l i che Kaustustiae weiden hiezu zu erscheinen mit dem vorgeladen, daß die
k ic i t ^o " s ^ diesem Bezirksgerichte eingesehen, werden können.

Anm^7ku'L^ Zur

und ^"Msadvocaten^ ax. ^ u r o ̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ binnen nnem

I a h 7 / Ä d!esem'Gerich?e s H « ^ erschäne. als im Widrigen gedachter Math.aö Math-
" ^ tod t^N^^d«rd^^ ^ ^ ^ ,822^ ^

K ^ " ^ F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . « ä N r o . ^ ^ .
^2-> Vom Bezirksgerichte Wipbach wild hiermit öffentlich kund gemacht: W <ey über
Ansacken des Leopold Frörenteich, bürgerlichen Handelsmanns zu La^ach. wegen lhm
N i ^ n °9o ft M . M . c. -. c. die öffentliche Feilbicthung der den, Joseph Thomann,
! u " ° m ^uschine ob Sturia gehörigen, auf 4652 ss. 2« kr. geschah en Realitäten, als:
^ammeMm ede7 haus zu Fufchine . ^ Consc. Nro. 4° und des GartcnK, alles dee
h?r?sch°ft Wlpdach dienstbar? und des Modilar-Vermögeng. ,m Wege der Gxecutton,
bewiMgct worden ^^ September auf den

, December k. I „ und aus Versehen auf den 2. d. M . , dann5. i . M.Februar be-
stimm wurden , beo der ersten Versteigerung aber.keln Käufer pch emgefunden hat, un>
,UMMI ^"lo^i> ^ "^ ' ,'inactieten''n ?<erialtaaes n cht tonnte vorgenommen werden, s«
d.e zweyte w g ^ ^ ^ ^ z,^ 5,. ̂ ^ und 3. März
" ' 3 ' i " s Mahl Vormi" Ä im'Otte Fuschine mit?em Beysahe bestimmt, daß falli
b'ey de am 5 M abgehaltenen Versteigerung obige Rcalttacen um den Schähungs.
werth oder darüder nicht an Mann gebracht werden, solche beo der letzten am 2, März
îeseS Jahr! v"r sich gehenden Feilbiuthung, auch unter de, Schätzung hintan gegeben,

""^Dess/n die Kauflustige« ft wie die intabulirten Gläubiger mit dem Bcrsahe in die
Kenntniß gesetzt werden,' daß sie 5^ Bcrrauföbetmgmsse stund ick m dieserAmtscanzley
2 " » konmn. Bezirks.eriät Wipbaä) am 2. Jänner 162 )̂.

V°^2 E' d i' c t Nro. 714.
V 5 / Von dem Bezirksgerichte der St . H. Münkcndorf wird bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen des Georg'Vivoda von Stein,, wider Lucaö ^lcre ron cbendort, wegen
> schüldia n 1«« ft- c,5.c.in dieerecut, Feilbiethung des dem letztern gehörigen, in der Stadt

Stein, in der Schweingasse sud H. Nro. L7 gelegenen, dem Gmnvduchsc.mte der Stadt
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Stein sub Urb. Nro. N a zinsbaren, gerichtlich auf 2^5 fl. geschätzten Hauses und der 'da-
zu gehörigen 5 Gemcindanthcile sammt N«. undZugchör gcwilligct, und die erste Feil»
lnethungstagsahung auf den 20. Novcmler, die zweyte auf den' 20. December l, I . und
«ndUch die dritte auf den 20. Jänner k. I . , jedes Mahl Früb um 9 Uhr vor diesem Ge°
lichte mit dem Bcysatze bestimmt worden, daß wenn diese Realitäten weder bey der er»
<ten noch zweyten Feilbiethung um den Schätzungswerth oder darüber cm Mann gebracht
werden könnten, selbe bey der dritten Feilbiethung auch unter der Schätzung himan ge»
Zeben werden-würden.

Die Schätzung und dieLicitations.Bcdingmsse sind bey diesem Gerichte einzusehen.
Müntendorf den 22. December '822.

Anmerkung. Bey der 2. Feilbiethungstagsatzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z> 22. N a ch r i ch ' t . (5)
I n dem Glashandlungsgewölbe auf dem Platze haus Nr . 264, sind 2 Partien für

den Larneval 1620 verfaßte Laibachcr Redout-Deutsche mit Trio's von L. E. Ledencgg
AM folgende Preist zu haben:

Jede Partie (ü deutsche Tänze enthaltend) kostet
für das Pianoforte . . . . . . fi. 40 fr .
,, Flöte und Guitarre . . . . . , 4 « .

' " u n d „ 2 Violinen und Baß 1 « — -

Z.-nU) (5) aä Nr. 705.
Von dem Bezirksgerichte Krcutbcrg wird anmil der unwissend wo abwesenden Ma»

rianna geb.'Dornig, verwitweten Wirk, als, in Folge Heirathrertrags dd. 3a, März
'807 auf dcr Anton Wirkischen, der Pfarrgült Jauchen dienstbaren Vcrlaßhube int.
Gläubigerinn und Vormündcriim ihrer von Anton Wirk hinterlassenen minderjährigen Kin«
der, zur Benehmungtzwisscnichaft in Kenntniß gebracht: Os sey, nachdem die <;ujtcllung
dcr Erledigung dd. 6. d. M . über oas, vom Hrn. Aloos Freyherr« »on Apfaltcrerge-
stellte Gesuch, in Folge deren zur Fcilbicthung der Anton Wirkischcn Vcrlaßrealitätcn
zu Sajeuche der 16. Jänner 1823 bestimmt wurde, an sie nicht erfolgen konnte, zur
Vertretung deren Rechte Andreas Traun, Grundblffhcr zu Aich, zum ^uratar »K-
l«M!8 auf deren Gefahr und Kostcn gerichtlich aufgestellt,worden.

Bezirtsgcricht Kreutberg am 23, December 1822.

Z> i5. ' ^ (3) ^ aä Nr. 706^
-ö'Von Kcm Bezirksgerichte Kreutberg werden hiemit die Hieramts unbekannten Erben

°tt,> mit dem Heirathvertrage dd. 29. October 1793 auf der, zum Verlasse des verstor-
benen Ant»,« W i r t , zu Sa/eusche gl'hörigcn, der 'Herrschaft Kreuz zinsbaren Realität,
nttcib. Aqnes gcd. Zörrcr, verehelicht gewesenen Wirk, zur Bcnchmungswisfcnschaft in
Kenntniß gesetzt, daß zur Vertretung deren dicßfälligen Rechte, und vorzüglich nach«
eem über das Gesuch des Hrn. Aloys Freyhcrrn von Apfaltcrer, mit Bescheide dd. 6. d.
- " l . , die neuerliche Fcilbictbung dcr Anton Wirkischcn Verlaßrealitäten bewilligt und auf
°m iä. Jänner »823 ausgcschric'ucn wurde, Andreas Traun, Grundbesitzer zu Aich^ali
senn «Üuratar aä aciuln auf ihre Gefahr und Kosten gerichtlich aufgestellt worden ist.,
^Bczmsgcricht Krcutb'crg den 5a December 1622.

Z- I I . O d i c t. z. Z. ^ I , .
(a) Von dem Bezirksgerichte dcr St . H. Münkendorf werden alle jene, welche an

den Verlaß der am 2. November l. 3- in Gooitsch, sub haus.Nro. 19 verstorbenen
Valbhübkrinn Maciu Iavornig aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen vorgeladen, solche bey der zu diesem (5nde auf oen 24. Jänner 1825

^ Bormtttggs um 9 VUn' vor diesem Bezirksgerichte bestimmten Tagsahui'g so^ewiß cm»«,
melden uno rcchtögcltcnd darzuthun, widrigens der Verlaß abgehandelt und den betref»
nenden Oröen eingeanswortet werden >rird.

Münlcndorf c«n 5,. December »632.
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Z.""45. ' - , ' N a ch r i c h t. (2)

Jemand hat zwey neue zweyspaftnige Schlittenkufen zu verkaufen; diese sind
gut beschlagen, 'gelb angestrichen und mt c,'erncn Federn versehen. Man kann
sie fast ;u j.dem Pirutsch oder Bastardkasten verwenden. ^

- -̂  Das Nähere erfahrt man im Zeitungs- Comptoir. .

Z.3o. N a ch 'r > ch t. (3)"'
Die gezogenen Nummern von der am 7. Jänner d. I . erfolgten Ausspielung dci

Gutes O l l g o t t liegen bey dem Unterzeichneten zur O'msicht. —, Zur fernern Fichung
des Guccs ( s r n s o o r f , :relche am 27,F«bcuar erfolgt, empfiehlt sich derselbe mit noch
»orrätyigen Losen den geneigten Abnehmern, so w i : auä) mi t denen der htrrsch.lft.Hoö<
zow und Montpreiß.

Icne Parteyen, welche auf kommenden Georgi Quartiere aufzunehmen oder zu
Vergeben gedenken, und sickx dießfalls an den Unterzeichneten zuwenden gesonnen sinö,
belieben sich bey Zeiten vormerken zu lassen.

Auch kann man bey mir mit modecnen Stock-Uhren, desgleichen mi t approdirtem
haarwachs »Wasser bedient werden. P i ch l e r,

Inhaber des Frag- und Kundschasts-Compt.

Z. ^2. °̂  Der erste Ba-ld des Werkes: (2) . /
^.1>r6l;6 <1« 1' I l i s t u i ^ e I^eo165iaz<.i lsno oto. I^ar I' ^.1)1)6 R a c i n e .

wird gesucht. Wer denselben dem Buchhändler Ko rn in Laibach verschafft, er«
hält dafür einen Duca ten . ,

Die Auflage ist in Q u a r t o .

Z. ^ 1 . N a ch r i ch t. ^(2)
Auf nachstkommende S t . Georgizeit gegenwärtigen Iahrss^st im Hause Nr .

60 auf der Pollana-Vovstadt allhier elne Wohnung zu ebener Erde, bestehend
aus jwey gafsenwarts gelegenen geräumigen und heilbaren Zimmern sammt
emer Kammer, kleiner Küche und Speisbe^ältnisse, einer Kellerabtheilung, Holz«
lege und einer Ztallung für 2 Kühe, zugleich aber ein großer Garten, worin ei-
neWiesenabtheilung für Heu und ein eigener Pumpbvu-men besteht, in die Pach-
tung auszugeben. Liebhaber auf «inen oder den andern dieser Gegenstande haben
flch bey dem Hausngenthümer Nro. 269 am Platze im 2ten «stock zu melden.

I m Hause hinter dtr Mauer Nr. 2^1 im 1. Stock, werden am 20. Jan«
Ntr l823, in der Früh von c; bis ! 2 , Nachmittag von 3 bii 6 Uhr, verschiedene
Zimmer-Einrichtungen, d«nn Bett- und Waschzeug, Küchengeschirc, silberne
Löffel und auch kupferne Geschirre licitando gegen gleich bare Zahlung hintan
gegeben. Liebftak^r w?''d<>,i hiezu Hofti6)st üinqeladcn. ^

^"" Verzeschniß der hier Verstorbenen. '
Den 9. Jänner. Herr Dominil Iamnig, städtischer Cassie», alt 65 Jahr , in der Cap.

Vostadt Nr. 5 2 , am Gedarmbrand. -
Den i5 , R.-qina G t l y « , ledig,, llltZ-? Jahr, in der Spitalgasse Nr. 268, am NtVvenschlag.
D«n i ü . Maria Kerschttschnig, lidige Inst^iu^ar,nt/ alt 52 Jahr, im Civ Sp t l N r . ,

a» der Wassersucht. - l ^ ) . * ' ^ .,'
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Gubernial-Verlautbarungen.
3- 34. V e r o r d n u n g - - N r . H i 6 5 .

von dem k. k. in. öst. küstenländ. Appessatiönsgerichte. s2)
Durch Decrct des k. f. obersten Gerichtshofes ddo. 6. / Empf. 26. d. M . wur-

de diesem Appellaiionsgerichtc bedeutet: man habe aus Anlaß eines besondern Fal-
lcs im Einverständnisse mit der k. k. allgemeinen Hofkammer, und der k. k. verei>
üigten Hofcanzley zu Erzielung eines gleichförmigen Verfahrens bey Bemessung
der Taren'für Contumazuüheile zu verordnen befunden, daß für die Zukunft

. d'.e Contumazurtheilstaxen überhaupt nicht nach der sechsten Rubrik der allge-
meinen Taxordnung vom 1. November 17L1 mit 12 fi., sondern bloß nach der
vierten Rubrik mit 1 fi. abzunehmen seyen.

Welches zur Nachachtung eröffnet wird.
Klagcnfurt am 2g. November 1822.

J o s e p h F r e y h e r r v . K r u f f t ,
Präsident. , >

R a p h a e l F r e y h e r r v. N e l l ,
Vice, Präsiden«.

. , Anton Rttter v. Födransperg,
^_^_^„ Inn. Oesi. App<üatwns - Rath.

^- 8- ^ ^VVI30 O' ^31^. ab Onk. ^-«. 167,8.

elnclci«^ n,«1i<inl,« ^»lil^Iici incÄ^ii nn nnuva oon^Htto l i i iornii^i-H s>c:llli 0^-

»i eivüi , «Ire ^iuäi^iÄi'i, cd c-conomici V!,i5loini in X.il2^ lneno ^era i i <ü«t-
î>.»!i2!c) s^uoolÄrt;, e lal ' iLlni 'a ^»nlilic», viLne ^Nl-lal.« c l̂ian!,« «o^u« 2 cono»-

/<'e,N52 6i I^uni ciuoUi^, c-̂ e voie^lii'O »8j>ir3i-c aci una r»Ic iuinilni-a.
H.rü«n1n I. Î e licitaxiani veiranno .-»^«i'w nol ßiurnu Zo. ^enn.^o p i o , -

«inw venniio ulle «re luideci dolla maiuna ne?11' Dlll^in äell' Im^eii»!« l^e^i.»
^vac.ni^ d.'lin«»!« culi' inlei'ven^o 2nelie äol ^^«ai-^c, I^e^in äi^nor Iliic'Uni'«
<I>:IIa Ka^ion^ci ia I 'ravinc^ie cli 3wlo. 1̂ 2 ac-iidera z6^nii-!l 2 iavore ä«1 m i -
^lioi-ossLienl« , o'»i procllcieiÄ ^»05cia »Ha 8ti^n1a7.ion« cleil' an2locro co^i ian»

^ernüliva 53nxionL. ,
^ r l . I I . I I ooiNi-auo clic? 5212 änraüv« per me«i ä o ä i « ; cominoieü-a »

c^oi-i-Lr« cin! prima ma,7.o äc-11' anno 182) » l,utto ledd^ 'o 1824> ^revi» 1'
»9piov2xjunL äc,II' I in^^riale ke^io (^overno.

^ i d . I I I . ^ i ^r«x?.i 6i e»ciaun0 ai^icolo inciical.i nc-ila ni-oäcN» Z^eci l i«,
«. eaziiniiiannu 1a pi-ima v«c<: cloi I^i^c« ^)er Iz 811̂ 251,3.

^ r i . IV . I,i <^n,pioni cle^ii c>88^^ ?^^ c^nnii 81 ^i-omav« 1ä lornitni '«,
eiiulm^ono ä«^)08ii.2i.i » liliei-» i8pexiuu,L di clnvui^ie ueiio oi-e d' ^ INc i« , ^l««>

(Zur Beylage Nro. 5.)
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«o Ia <ü<35Hrea V.e^ia Dire^ione di ^i-utocolio, 8^>edmira e Ive^izti^Mra (1a-
varniide.

^.i-t. V . (?1i NZ^iranN davrannc» lare I« loro olsei-t« di rî a83c> ^c)r 1a ^«n«;-
raina, da^ii articnli dL3ci-itti^ indieando Ia Wina^axianc) dnlla 8c>ln.«ia i,i i-a^ia-
N<̂  d i i in l̂ anta i)er o<2n!.â  incntre non 8ai'annc» aeLLl.>.at<3 ullertL 8e^)aî >.ll ^)or
dstta^Iia 8nnra i divcr5i arüooli d«11a ä^)Llliüca. ^

rettan^ondL 1̂1Z Ka^ioneriÄ nn», cleUÄzliata 8j)«c-,i5ica^ a^^o^^ia^a äa Lou i o r i -
einall^ ^'Li' coin^i-ovar« 1o 8ommini3^a/.ic)ni cli« avranno aviNo Inoü,« n«11a

iloiic: i-ela!,iv2,) e )̂rc»vc>c1ic:ra Lu1lc:«l!.mneiil.6 iiDeci-otc» c1'a88«^no, onclc: 1' I m -
^r«nclnorc:'ii088a llonze^niro 1' i in^orw cl«i ^oneri 8i.aü o^ni ni«Ä<3 8c>>ilNluii8^^ii.

^.rt. v ! l . Zaranno azzoln^Nentc: Lcoo^ni dalla li^niciaxiuii« i,u^i s^nei
I^ani H<3 l'o8«l?i'n rilazciati cla nn im^>ie^at,u cli« non a!)̂ >a 1' incaeico d«I1' eoa-
nolnia inderna c!^,^i I M ^ . I^l;Ii ö ^or mlinnnvc» olie a noruia cl«11' Ä^^inclica-
»Hiic» vic-n« iaUI eonozeeie, «I^c ^«r ssiic^Ii lJUc^ cl^o Iianno nn Dii'ettni-«
<1i ?l«toenI1c>, ß^cliinlro, oc. clovranno l i l ion i c)58c:r<: da ^n«8Ü ni'QT^I^ c: ^)er

^1 ̂  V I I I . 8s:or30 clie 8arll un mcizc: d'aii' a ^ r o v ^ i o n « dol Qon^rÄUci, clc>-
'f iu I'arrendaraic; l^ire rm l1o^o ît,c> di l io i in l ^^ai.nocc:ndQ iiT dQî l̂-o »onando,
«wero Dor i'idenncÄ 3c»'.nni2 ^)i>!»tarc: nn» eHnxionc: in8a1idaria, oon ipo^ooa di
»tH^lli d l c l t ^ l , a di 1»eni cain^ozüi ii-uniscüi, nun diä^Li'3i) coriodat.i doll«
pl'OVL di «8c!il«v>l ^ ros i l i«^^ vÄo i« , «d L3«n?>ian« da caricni i^,o^oeai'i^ m»
qriez^a ^ei-c>i di«!,ro alle norni« 5^1>i1ii.« col §. i 3 / ^ <1ol (^odioe lüivilll l l n i -
^ei'5a1«) « ,̂a1e c^ixionc; 5aru o^>6raUva ^«r i.u,i.!.i ^11 o1>I)1i^I:i dci lornNurc:, iino
»ü,̂  e3^>ira dei eunN-aNa.

^.r-t. I X . O^ i i , eoncori-eM« ^er ?85«r« admL53O all' o1>1a?.ione ai inomenio
^ ä«11' 23ta dovra ^reviainendü dy^OüNal-« l̂L58c> la I^rocnra Ü8oa1« lloi-i'ni « n -

cinanta^ clie »ai-anna t,03lo ^L5Ül.llNi, m«lio ^ii«IIi dui d«Iii>«ra>,aric! ^ d ie r i -
nial'i'anno in de^>05lt,o intermaiL, iinc» aiia ^>ic:«tÄ2i(inL od ^<..cLNH îunc: dei!»
p le^ ie r ia ^>laininatica.

^,i-t. X,. 5« oei' di ln^o dcil ' I in^rendnnr« dc>ve33<2 »lonnc, do^Ii IllNci
I>rc>cu,r2i-3i altrove de^ii clle!,^ con!.c!Nl̂ 1a!,i dai «an>.ra!.t,u di toi'ni!.ui'.^ i-i^^on-.
ticia in via C5ec:n!.iva 1'Iin^rendiwlc: ^reüno, od i i di lu i ^)io^ic> di.n^ni d i l -
lkü-enxa olic: ^ade35« i-izlilraio il dannu deli ' I^rai-in. Volisic!lndc>8i un ud oaso,
, l u ^ sHeoilalivo inoidiL ai (^ovorna di dioliiai^rc seiolm l/>»̂c» ̂ '«/><? ü, ooni,r2t-
»c>, V <1i ^>ioc:eder<2 ad nn nuovc» incanw^ a unm danno ^ 8 )̂08e^ o ^oriooli
<1ü1I' Im^rondi^nrc: decadm n, « deila di Ini canxiony.

^ , i l . X l . ^ ) ^ ^p««a li^iai'dan!:« stanw«, dandirai-c:^ ^ollo^ ed, isor i l i«-
Nü ino^Lcari«, ̂  cadru a cÄi-ica ^«r i n ^ i o d«!, de1i1>«ra!.ai'i«.

^.it . X I I . I^orcnä vc l iu ^)ro3endato un Znnc» in ro^ola all' In i ^ rend iwr« ,
«d ai d i Ini ÄI<2N'̂ ,̂  «ai-u 8nu dovor«'^ieci3a di ^>re8wr3i «en^a rcinora »II»
oun8c:^n» dci^ii u^^c-ui r ic i i iezü, 5«i.tc> cuiniuinawria di una innlt», di üori l l i
«incz^s, d» liH«nol.«i-8i m vi» amuüni^ir-lüvu, in 03,50 d.i rî iu-<1u.
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Y'^Io,!, ^<;^ 1a frocsiionde n^mii-.^e?!?.a 5i äovc?58O per ^ni voiw in un

nio«c infü^erzi 1a 112M2, 8-li-a in saco1l,a äei l^ovprno äi zcio^iei'e äirett»-
inLiiw i i co i in -^^ , i)or 1 el!e>,i,a 11!, 8iii?in. . ̂ .,

". ä i '^ c i ^ i c ^.,

Dei ^rexxi c-lic 8i ^roi)pn^ono eoinL ^i-iina voce 6,' ineamo^, ^cr 1' i in^ro«

t>i'<2 i32Z, Elevin I' ll^^rnvaxionL äci conlraNo, clei ^oneri cli (ü^neoiie!-

^onn« clll «crivei'L, i i inax^a cli nninei-n 25 1 10 — 55./^ ^^ cÄinpioni

Velins 1l>̂ i8 uc:iL^ i i inllxxo dei numero cli riäpeUivi 52-

! äoäoci I 2 '̂/< — 23'/,, ^ " " ° . >c5i
I'eNNL I.".1)i8 1-0886 . i i IQN7.X0 (Io1 NNN«rO (Ii O8leN3I I l , e

^ cluäeci 1 2^'/, - 33'/ " " " " ' ° " '
, Incni«8li'O) i i ^unrl.iix/.o . . . — 20//, — — .. ^ ^ .

^ 5^ulvcic> nci'o, i.a 1î >1)ea 50l!.ilc: voiiLta — ^,'/^ — — ^,^2 (̂ «53.

^ V o l ü u i ^ a n c ü ^ , i l l u i ^ i l A ^ a . . . 2 7 ' / ^ — — r L n R c z i a v i -

I < IeN i i n e ^ x l u n i c / . . . . I 2 /^^ / / , — — ^e2ic>n<», »I!

5 ^ a ^ n i n ^ m u i w i i ) 1a l i d d i - a »1-0552 v c n o i a — 5 6 — — 1' i -owcnN« ,<
, c ^ ^ ^ , ^ l u n w . . , . . 2 46'/, 1 2/^. ^ ' 3 i ^ w «

! ^N!'6ons,!^o l̂ »11o^ e N«I'O (11 «c:i.a 1 c,nr,ia 1 10 /̂ , — —
!8woc1w äi c>>880̂  1' m>2 . . . — 1 1 ' / / , ^ " —

^ o n w u i Liu5Ü5N) 1' oac-ill . . . — i!^/i — —
i ^i'"ll inee äi no«o N880iü>,c?̂  1' una . — 11^/^ — —
i <^!N^t lV/. «/. !>/- . — 7.̂ /̂  — —

L^näraoa in 1>nccc)tüiic?^ I2 1'ncceNina . — 6 — —

lemper i i i i ä i (^«riNÄiUÄ, 1' uno . . — 58'/' ' — 29'/!
Î 28 îni con nianioo n«o^ 1' nno . — ^V^, — —

raM«i ^lluäi äa ( ^ r ^ . . - — 44 ' — —

X îlla U 10. äicemkre 1622. ( ^N0 I^N0 ^ ^ ' 1 ,
^ I. k. Näduivu äcßi'LUli-iu cli (̂ ovc'rnc».
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Z."4o. "" (2) Nr. 2-,.
Durch das am 12. December v. I . erfolgte Ableben des k. k. Raths- und

Oberpostamts-Verwalters inBrünn, Ioh. Bapt. Högler, ist die Oberpostamts-
Verwaltersstelle von Mahren und Schlesien mit dem systemisirten Gehalte jahrl.

^Eintausend Dreyhundert Gulden, gegen C'rlag einer Dienstcaulion von Eintau-
send Fünfhundert Gulden, in Erlediguug gekommen.

Zur Wiederbesetzung der gedachten Oberpostamts-Verwaltcrsstelle wird in
Folge herabgelangtcn hohen Hofkammer-Dccrets vom 24. December v . J . , I .
5 i i c> i , hiermit der Concurs mit dem Beysatze ausgeschrieben, daß die hierlän-
digen Competentenum diese Dienststell« ihre mit den erforderlichen Zeugnissen be-
legten Gesuche bis Zc». Jänner d. I . bey dieser Landesstesse einzureichen,haben.

Vom k. k> illyr. Gubernium. Laibach den 5. Jänner 182Z-
Benedict Mansuet v. Fradeneck, k. k. Glib. Secretar.

Z> 17- (3) Nr. 16Z82.
Durch den Tod des Johann Georg Pommer ist bey dieser kandesstelle die

mit einem Iahrsgehaltt von l2oa fi. verbundene Gubernial-Registraturs-Di-
rectors-Stelle in Erledigung gekommen.

Welches mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die-
jenigen, welche diese erledigte Dienststelle zu erhalten wünschen, und sich über ihre
Tauglichkeit hiczvl auszuweisen lle^lnogen, ihre' vorschriftmäßig documentirten
Gesuche längstens bis Ende Jänner ^82^ bey dem Einreichungsprotocolle dies«
Land^ssttlle zu ubel«»chen haben.

i Von dem k. k. illyr. Guberntum. Laibach am 27. December 1822.
F r a nz R i t t c r u. J a com i n i , k. k, Gub. Secretar.

Z. 18. V e r l a u t b a r u n g . Nr. iLZ^g.
^ (3) Es ist dermahl das erste Thomas Georg Rumplerische Handstipendium, im

jcihrl̂ ichcn Ertrage vr. 23 fi. 5 i kr. Metal l-Mün^', erlediget, zu dessen Genusse
, vorzüglich aus der Rumpler-oder Friedrich Perscheischen Familie abstammende

studierende Anverwandte berufen sind. . ,
Jene Schüler, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre

>nit dem Stammbaum, Taufscheine, Dürftigketts-, Pocken- und Bchulzeugnis-
sen von den letzten zwey Semestern belegten Gefuche, längstens bis 15. Hornung
182) bey oicjcm Gubernmm einzureichen, weil auf die nicht gehörig belegten,
sd.'r später einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Hon dem k. k. illyr. Gubermum'. Lcäbach '̂ m 27. Decemb« VL2I.
A n t o n K u n s t l , k.k. Gub. Secretar.

3^11^». d ) Nv. 5290.
Von dem f. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht» Es

sev über An luvn des Franz 3sch-r,ntsch, gewestnen EiZentßllme» ses Hausrs
3iro. 5^ zu '̂aibqch am Lastellberge, in Fulge hoher Appellation^-Verordnung
vom 23. August l. I . , Z. 7k)/,b, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte aä
«ik^uuu der Eassirung der Intabul<ltionscertisicate, so sich auf den auf das Haus



n a ö u l ^ n n. ' " ^ " " ^ " t t Nro. 5/., alte 1 . ^ und 1̂ 7 hiev am 'asteWerae,
Gunsten ^ ' - c ! ^ ' ' " ^ " ^ ^ bem Ausweise dd. 27. April 1764, intabulirt zu
7 7 « ? . ? ^ ' " " Halder'schen Verlaßmasse für 8/.6« fi. 23 kr., ftit 26. Apr i l
Gunsten ^ . ^ " ' ^ " n g respve. Cession dd. i 3 . September 1793/mtabul i r t zu
dem P?ot < l ^ d ^ ' ' - Gandin,, pr. 198 fi. ^0 kr., seit 22. Februar . 7 ^ ; ! )
Schild n l ? ^ 29. März 179^, .ntabulirt zu Gunsten der Frau Ant"nia v
^ zu Gunsten d . 7 ° ° ^ stit 9. August .794 , und ä) dem Instrumente, intabu-
get w o r d m ^ " ^ ^ ' ' - V e s s e l , ^ ' ^ o o fi., l ' " 7« Februar .795 befinden, gewilli'

gerathenes U r f . . ^ " ^ " ^ ' " ' ' welche auf ebengedachte, vorgeblich in Verlust
zu stellen l ^ I . '' aus was immer fur einem Rechtsgrundc, einen Anspruch
Jahre « 3 3 ^ ' aufgefordert, solche binnen der geletzl.chen Frist von einem
als m,k?- " " l > e n und 3 Tagen sogewiß anzumelden und rechtsgeltend da r i ^hun ,
^ w dngens nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist auf Anlangen des heutiaen
tlon ^ ^ ^ 7 ^ " " " / " Ur^kunden,respve. die darauf befindlichen Intabula-

' -w^enchcate, fur getodtet, kraft,- und wirkungslos erklärt werben würden
^ ^ a ^ b a c h ^ ^ ^ ^ September 1622.

»> ' . (l) Nr. 3171.

'".7k,j7w«""1.r;!^ " l ' ^ " z«a für «..öd-«, kr»f>- .,«i ^m"«. '
Von dem k. k. Stadt - und Landrechtt in Kram. Laibach den 14! Iuny 1822
Z. 336. ^ " ^ . ^ ' - ' ^ _̂ ^

2l> f , I o " ^ . ' ^ k- k. Stadt- und Landrccht̂  in Krain wird bekannt qemacht- es s e , ' ^ r
«>>suÄ n dcsBalthasarhofm.n»^ als Bevollmächtigten dcr Wit>ve Maria LukcsM^ i^ 3 -
leu 3 7 ' " I ^ort.wionsedicte.rüccsichtlich d.r auf dem, «uf Nahmen d^Gb
bin ! ^ " " "^ ^ " " i?u5eschly. umgesck'llct'enen Haus- sub. Oonsc. Nro 2 ^ «ar
y " 21^ ^ d ^ Twdt L«dach, ^ftend^n Satzposten . cki : ^ ' " ^
^ o s . ' « ^ ^ " ^"" ^ " ^belcuten Gnv.ar und Maria Msabcth Könia aufstellten' aük
A N ^ ^ . ^ , , f ^ lautenden (5°tta blanca dd. ^ S e M m b e r V ^ ^

lautenden ̂ ? ^ , ^ " ^ " ' " ^ ' " ^ I ö m g anigchen^n . auf Gertraud hermalin >
l»u«nd<n ^arta bianca dd. 1«. Aprü 1769 lntÄl,. 4. August ,77°, pr. 200fl. ^ " ' " " " ? ,
Siamunt, n/,«" ^ " Nähmlichen ausgehenden, auf Jacob Schniorr/chitsch, ais l'om Fmnl
^ > H ^ ? ' . 5 ^ ^ " " ' lauten^-« 6,-rta bianca, pr. ia« ft-, td. :5. Octobcr 5,63

m ocr von der Nähmlichen ausgehenden, aufIoh. Sigmund Reich, Priester 1'u^n
den.Carta b.«nca ddo. 23. September .770 e t ^ t . d . -3. ^ebru« . 7 ? ^ . 2 « ' " ^
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^ e) der von der Nähmlichen aufgehenden, auf Alexander Joseph !v. Schluderbab

lautenden Forderung pr.: 12 kais. Ducaten, oder 5,l st. 12 kr., dd. l5 . Mau ^771 «t
intg.d. 8. Iuny 177», gewilliget worden. E i haben demnach alle jene, welche auf eben»
gedachte Urkunden, aus was immcr für einem Nechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeid
nen, solche binnen 1 Jahr , 6 Wochen, und 3 Tagen sogewiß anzumelden und rechts«
geltend darzuthun, widrigens die Urkunden für getöotct, kraft» und wirkungslss erklärt
werden würden.

Laidack am 22. März ,822. , . ' ,
Z^ ' ^b . " " ' ° > ^ ° ^ " ^ — > , »,. ^^ ,, , „ > « ^ . . , ^ ^ I5Z5^""

Von dem k.f. Stadt- und Landrcchte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Gs
sey ü̂ ber das Gesuch der Johanna Söller, Eigenthümern!» des Hauses Nro. 193 in der
Salendergasse allhier, in die Ausfertigung der Amcrtisationsedictc rücksichtlich' des, auf
dem auf das gedachte Haus, zur Sicherheit der darin der Rosalia haasin lebenslänglich le-
girtcn freyen Wohnung, vorgemerkten Franz Anton v. Stcinberg'schcn Testamente befind-
lichen Pränotirungscertificats, gewilliget worden. Es haben demnach alle jcnc, welche
auf gedachtes Testament, aus was immer für einem ßicchtsgrundc, Ansprüche gründen '
zu können vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen vor diesem k. k.' Stadt- und Landrechte sogcwiß anmelden und anhängig
zu machen, als im Widrigen-auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn das öd»
gedächte Pränoticunascertificat nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gttedtct, traft»
«nd wirkungslos erklärt werden wird.

Von dem k. t. Stadt» und Landrechte in Krain. Laibsch am «5. Iuny ,3«z.

Z. 1214. (2) ' 21.-0,5767.
Von dem k. f. Stadt« und Landrechte in Krain wird anmit bekannt anvacht: Es

sey über das Gesuch des gewesenen Handlungshauscs Diua Pessiak aNbicr, <̂e 91-2«!«. «7.
September 1822, in die Ausfertigung der Amortisationsediete, rücksichtlich des, rridcr
Obradovich et donip. erhobenen, und auf das haus Nro. 5 i , sammt Garten in dcr Gra»
discha- Vorstadt allhicr, unterm 12. Jänner i6»5 pränotirtcn , angeblich in Verlust gcra»
thenen Protestes dd. 5. Jänner i 8 i5 , über den Wechsel des Ignaz Larl Picdlcr, dd. Lai-
bach den iten December 1814, pr. 3ooa ft./ eigentlich aber des daran befindlichen grund-
tüchlichen Pränotirungscertisicats, gewilliget worden. Ks hab.en demnach alle jcnc, wel-
che auf gedachtes in Verlust gerathenes Pränotirungscertificat, aus was immer für einem
Rechtsgrunde, Ansprüche machen zu können vermeinen, selb« binnen der gesetzlichen Frist
von einem Jahre, 6 Wochen und. 3 Tagen vor diesem k. f. Stadt- und Landrcchte so°
gewiß anzumelden und anhängig zumachen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
der heutigen Bittsteller Gebrüder Pessiak, das obgedachtc Pränotirungsccrtificat nach Ver-
lauf dieser gesetzlichen Frist, für gctödtet, kraft» und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am 4. October 1822.

Z . l i , S . (2) ' Nr. 5335.
Von'dem k. k. Städte und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: M

sey über das Gesuch des Herrn Heinrich v. Gerliczy, Kurators des Verlasses des verstor-
benen Herrn Joseph Freyherrn v. Argento, Eigenthumes der Herrschaft Cbcrsano, im
Fiumaner Kreise, und Patronatsherrn der dortigen Pfarrkirche, in die Ausfertigung der
Amortisationsedicte, rückfichtlich der, vorgeblich in Verlust gerathenen krain?rischcn'Do«
mesiical-Obliqation sud Nro. n85dd.6. November 1809, a 6pto., pr. iaaa f l . , auf Nah«-
men des Herrn Joseph Freyherrn v. Acgento, Inhaber der Herrschaft Chersano, lautend,
gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte krainerische Do°
mestical«Obligation, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche machen zu
können vermeinen, ftlbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Fahre, 6 Wochen und
l Tagen vor diesem t. k. Stadt» und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu
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Domcstical-Obliqat on n ^ ^ l f ^ c " ° Verlaßcurators die obgcdachtc troincrische
wirkungslos erklä?t w^den wkd " ^ " gesetzlichen Fnst für getödttt, traft- u?d
^ - ^ L H ^ m i o ^ S e p t e m d e r 1822.

Aemtliche Verlautbarung. 71
Z, 33. (2) Nro. 525?.
Besetzung eines er led ig ten S t i f t u n g i p l a t z e s fü r eine arme ehrbare

B ü r g t l s - W i t w e zu Laibach.
Anton Raab hat für einen studierenden ihm ««verwandten Knaben bi§ zur Vollen«

düng der Bcrufsstuticn eine St.iftung errichtet,' die nunmehr in einem jährlichen Er,
trage pr. 8« ss. M M . besteht.

I n seinem Testamente vsm 12. Februar 1740, worüber der landesfürfiliche Willbrief
ddo. Gräh am 5. Iu ly ,766, Nro. »9190 ertheilt wurde / hat jedoch der Stifter au3«
drücklich angeordnet, daß für die Zeit, als kein Anverwandter studieren sollte, von den

' jährlichen Stifmngs-Capitalszinsen die Hälfte einer armen, wohlerzogenen Bürgcritoch.
ter,.welche sick in Brautumstci.nden wirtlich befindet, nach der Copulaticn als Aus-
steuer zu verabfolgen, und die andere'.Hälfte einer wahrhaft armen ehrbaren Bürgers»
Witwe in Laibach abzureichen sey.

Da nun dermahl kein dem Stifter anverwandter Ii'mgling studiert, so wird der
Stadtmagistrat, als Patron dieser Stiftung, für die im Laufe des gegenwärtigen Ver«
waltungsjahrcs getrauten Bürgerstochter am Ende desselben die nöthigen Vorkehrungen
treffen. Dcrmahl hingegen wird bekannt gemacht, daß alle jene Bürgcrswitwen, wcl»
che sich lercchtigct glauben, auf die erledigte Stiftung mit jährlichen Ho st. W M . An-
spruch mackcn zu dürfen, ihre mit den Zeugnissen der Armuth und Sittlichkeit versehe»
nen Gesuche sogcwiß bis ßnde d. M . dem Stadtmagistrate überreichen sollen, als auf
die später vorkommenden kein BedaHt mehr genommen werden könnte.

Magistrate der k. k. Provinzial-Hauptstadt Laibach am 5. Jänner 1823.

Z I^ Vermischte Verlautbarungen.

' 4 : ° ft^ 3 o ? gehongcn, der Herrschaft Lmtsch .ud ^ect. Nro. 54 zinsbaren, und au
Zu dies ^ ß l ' ? " ^ geschätzten T.ndr.ttelhube in Kirchdorf gewilliget worden "

bruar, die ' " ^ " ^ " ^ " " i nun drey Licitattoncn, und zwar die erste auf den 3 <?<>
«m 9 U r 's?°^' " " l . ^ ? «°' ^ " Z « ^ die drttte auf den ,4. April 1825 "cderAt

" " t dem Anhange ausgeschrieben, daß w „« ^
um den ^ 7 ^" . der ersten noch zwcoten L.c.tationstagsatzung weder über "och ">uck
^r ^ ? ^ : ; b w ^ ^ " " " ^ ""me, ste ber? der drittel a F u ^
ken m i t ' ' d e m ' A 5 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ?° ' " '< ^ ' lntabulirten Gläubiger aber durch Rubri.
L i c i t a t i o n s b " i n Ä ^ . - ^ ^ " ^ " " " " ^ / / " b d'e Schätzung dieser Realität und die
«esehen w e r ^ N ^ ^ ' ^ " ^.? 6 « " ° ) " ! ' ^ Amtsstunden bey diesem Gerichte ein.
^ — vcroen tonnen. Benrksaencht Haasdera . , ^ . , December^822.

M7^ n:^^ .̂ ,. V e l l a u t b a r u n ä? ,„>,
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gehörigen Jugend- und Weinzel^cnti, dann D«s,ar'H^ und I ' i l -^c iü? in scHZjäbr'.Ze«
Packt^ d^s ist vom ' . Ncvemdl-r ^ 2 2 t i i h in 18?«. zi>^ l ^c^ t ! , und l.hten Mahle .
versteigert, und keine nachträglichen, wie immc>'g<ar?etln ^li boi^telsläri-ngln, zur Be«
zwtckung nochmahliger 'Versteigerungen angenommen wc l t cn , nähmlich -.

A m 4. F e b r u a r 1823
die Wcii'.zehente sammt Bergrechten von Weinberg bey Arch, Wutschabera, Ie l len ig ,
Vi»!:!>«H (^«,i-», B i rnbcrg, .^»»clllcivrol,, I'zclio!!^, Anzenberg, (!si</>v35c!lka Oora),
Iu rmannsdcrg , Nußdorf, Ober» und Unterwoischberg, Globotschitsch, I routz , Gun-
dabcrg, S t . Georgenbcrg (.^^^zc-Ii^e), Ponique und Süvodeberg, Odenschloß(5>Lric;r!i^),
Vina'rbcrg, Osterzberg, Schernberg: dann ter r!os,,"-Weinzebcnt von Stcingra^en, der
, j6 Wemzcbent in Oberfel>, und der l^5 Weinzchent u, der Psarr heil. Kreuz nächst
Landsttaß, und endlich die bloßen Bergrechte von Sl inovih, Scherounig, Zelline, Zir ie,
Gr«dlschl, Gadovapctsch un» Gasitzberg.

A m 5. F e b r u a r , 8 2 5
die Zinsweine v?n Z i r ie , Nauno, Smedn ig , Schabieg/ Dobrava, Laratnarct?, Vi»
solia, Bide.i», S t . Agnes, Nieberoorf, Obel» und Unterpoverschie, Wicsie,Buchdorf.
Unternbel,), Ie l len ig , Kerstclle, Kerschdorf, Osterz, Werlog und Prcmagouh, und
endlich sämmtliche zu dieser Staatsh«rrschaft gchorigcn Iugendzehcnte. Pllchtluftige rvel.
den demnach mit Erinnerung auf die eingansfcstgesehte Clauscl an odbestimmlen 3a»
gen zu dicscn letzten Pachtoerfteigeiungen hiermit mi t dem Beysahc eingeladen , d<zh tie,
dießfälligen Bedingnisse täglich zu jeder Amtistundt bey diesem Verwaltungiinnte ei»:»
gesehen werden tonnen.

Nbrigens werden >ie betreffenden zehent., berg - und zinsweinpflichtiOen Grund»
Helden biecmit aufgefordert, ihr gesetzliches Vinstandsrecht durch ihre bevollmckdngtcn
Ausschußmänner entweder gleich bey derBersteige-rung, oder aber längstens dinnen î cm
vorschriftmaßlgen Termine von sechs'Tagen um so gewisser geltend zu machen, als „ n
widrigen Falle hierauf keine Rücksicht genommen, und die Zehente, Bergrechte und^inö-
weine ohne weiters den Erstehern in Packtgenuß überlassen werben würden.

Verw. Amt der k. k. ^taatsherrschaft Lancstraß am 4. Jänner 1823.

Z . 33. E d° i c t l Nro. 2654.
(2) Das Bezilksgericht haasberg macht bekannt: Es habe die Versteigerung des in Pla^

Nina beym Herrn Jacob Scozier befindlichen, von Joseph Allesch in seiner Rechtssache
wider Andreas Ravitsch n,it gerichtlichem Verboth belegten Wcihens, im Belange von
365 Mer l ing, durch Bescheid vom 4. Jänner »823, Zahl »654 bewilliget, und zu dercn
Vornahme drey Licitationstagsahungen, und zwar die erste auf den 27. Jänner, die zwey-
te auf den 12., und die dritte auf den 28. Februar l. I . , jederzeit um 9 Uhr frnh in lo-
co Planina im hause des Herrn Jacob Scozicr mit dem Anhange ausgeschrieben, daß
wenn dieser Weißen bey der ersten noch zweotcn Tagsatzung weder um dcn Schä-
tzungswerth ä i st. i a kr. pr. Mer l ing noch darüber an Mann gebracht werden könnte,
derselbe bey der dritten auch unter der Schätzung um jeden Anboth hintan g'gebcn wer»
den soll. Wovon die Kauflustigen hiermit verständiget werden.

Bezirksgericht haa^erg am 4. Jänner iL23.

Z. 9- N a c h r i c h t . (z)
Jemand wünscht ein Haus auf mehrere Jahre zu verpachten; dieses

ist in einer Vorstadt, nahe bey der Landstraße, es bestehet in 8 Zimmern,
wehreril Küchen, Tpeiskammern, Keller und Holzlegen, einem d^ 'm i t ei-
ner Einfahrt, und emem Brunnen. Auch würde man nach Umständen ein--
nen Tbeil des angränmlden Gartens dazu vermiethen.

Das Nähere erfähtt man im Mungs-Comptoir.


